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für die praktische Ausbildung der Hochschulstudenten des Maschinenbaues, der Elektro-
technik, der Textiltechnik und verwandter Fachrichtungen an der
Technischen Hochschule Stuttgart
Zweck der praktischen Ausbildung:
Die praktische Ausbildung hat den Zweck, das Verständnis für technische V orginge,
Arbeitsmethoden und Arbeitsbedingungen zu wecken und dem Studierenden eine
gewisse Fertigkeit bei der Ausführung grundlegender Arbeiten zu vermitteln.
Dauer der praktischen Ausbildung:
Von den im Ganzen verlangten 52 Wochen Praxis sind mindestens 26 Wochen vor
Aufnahme des Studiums abzuleisten. Die volle Wochenzahl muß bis spätestens zur
Diplomprüfung nachgewiesen werden. Von Seiten der Hochschule besteht kein Be-
denken gegen eine Ableistung der gesamten 52 Wochen vor Beginn des Studiums.
Anerkennung der Praxis:
Die Anerkennung erfolgt durch das Praktikantenamt; hiersind als Unterlagen die
Zeugnisse und die Praktikantenbücher zur Beurteilung und Überprüfung einzurei-
chen. Die Zeugnisse sollen zweckmäßig auf den vorgeschriebenen Vordrucken aus-
gefertigt und die Zeit nach Wochen unterteilt werden. Das Praktikantenbuch ist als
Berichtsheft über die abgeleistete Praxis zu führen und soll in der Hauptsache Skizzen
und kurze erklärende Texte enthalten, welche die ausgeführten Arbeiten und vor
allem die gewonnenen Eindrücke darlegen und verständlich machen sollen. Für die
Ausarbeitung können normale karierte Hefte DIN A 4 verwendet werden, falls keine
Vordrucke zur Verfügung stehen. Auf eine saubere und gewissenhafte und in ihrem
Umfang reichhaltige Ausarbeitung des Berichtsheftes wird vom Praktikantenamt
großer Wert gelegt.
Aufgliederung der Praxis:
Die ersten 26 Wochen sind als Grundausbildung gedacht und sollen möglichst in
einem größerenBetrieb der stahlverarbeitenden Industrie unter der Anleitung eines
Lehrlingsmeisters abgeleistet werden: außerdem soll die Vorpraxis eine Ausbildung
von je 4 Wochen in Gießerei und Modellschreinerei enthalten. Es ist nicht erforder-
lich, daß sämtliche Ausbildungsstationen in ein und derselben Firma abgeleistet
werden. Die zweiten 26 Wochen, die Fachpraxis, können auf Grund des gewählten























Die Industrie- und Handelskammern und die Arbeitsvermittlung des Árbeitsamtes
haben sich für die Vermittlung von Praktikantenstellen zur Verfügung gestellt; das
Praktikantenamt selbst übernimmt keine Vermittlung von Praktikantenstellen. Eine
Liste von besonders geeigneten Betrieben für die Ableistung der Praxis liegt noch
nicht wieder vor. Grundsätzlich ist jede Firma zur Aufnahme von Praktikanten be-
rechtigt, wenn sie über einen genügend großen Maschinenpark verfügt und geeignetes
Ausbildungspersonal besitzt, um dem Studenten einen Teil der vorgeschriebenen Praxis
zu vermitteln. Reparaturbetriebe und Versuchsstationen kommen für die Ableistung
der Praxis nicht in Frage. In der Regel schlief&amp;t der Praktikant mit seiner Ausbildungs-
firma für die Dauer seiner Ausbildung einen für beide Teile verpflichtenden Ver-
trag ab. Das Praktikantenamt selbst braucht von der Aufnahme der Arbeit nicht
unterrichtet zu werden. Es ist jedoch wünschenswert, daß sich jeder Student vor
oder spütestens wührend der Ableistung seiner ersten Praxis persónlich mit dem
Praktikantenamt in Verbindung setzt und sich hier über spezielle Fragen seiner
Ausbildung informiert.
Für Auskünfte und Beratungen in allen Praktikantenfragen, besonders aber für die
Unterteilung der vorgeschriebenen Praxiszeit steht das Praktikantenamt jederzeit
rur Verfügung.
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